
TEACHER of the YEAR 2010 

Gerda Reissner 

 

Alljährlich vergibt die Wiener Gesellschaft für Bildungspolitik und Schulmanagement (WBS) 

diese Auszeichnung an besonders verdiente Lehrerinnen und 

Lehrer. Wir freuen uns, dass in diesem Jahr eine sehr engagierte 

Lehrerin der KMS 18 diese Auszeichnung erhalten hat.  

Die unabhängige Jury begründet die Entscheidung mit dem 

Engagement von Gerda REISSNER in sehr vielen Bereichen der 

Integration, zum Beispiel ihr Einsatz bei der Zusammenarbeit mit der 

Uni Wien bei „Hauptschule trifft Hochschule“, beim Projekt 

„Schutzmantel“ oder in der Unterrichtsentwicklung „Trilingualität“… 

und vor allem für ihren großen Einsatz in allen Bereichen des 

Lehrens.  

Herzlichen Glückwunsch an Gerda Reissner!  

 

 

Teacher of the Year: "Bekomme viel zurück" 

Jährlich werden in Wien Lehrer für ihr außergewöhnliches Engagement geehrt.  
… "Ich bin die Projekttante", sagt Gerda Reissner über sich selbst. Sie ist Lehrerin an der 
Kooperativen Mittelschule (KMS) Schopenhauerstraße in Währing, einer Schule mit 90 Prozent 
Migranten. Die größte Herausforderung sei es, mit der Vielfalt der Kinder umzugehen, erzählt 
Reissner. "Aber das haben wir hier in der Schule schon gut im Griff. Etwa mit trilingualem 
Unterricht (deutsch, bosnisch/serbisch/kroatisch und türkisch, Anm.), der für den 
österreichischen Integrationspreis nominiert ist." 
 
Seit 30 Jahren ist sie dort Lehrerin und weiß, wie wichtig es ist, dass Kinder erkennen, dass ihre 
Muttersprache ein Schatz ist: "Deshalb hole ich in den Unterricht alles herein, was die Kinder 
mitbringen. Wir machen Sprachenvergleiche oder lernen die Geschichte ihrer Herkunftsländer." 
 
Sie sei Streitschlichter, Sozialarbeiter, Psychologe und "zwischendurch Wissensvermittler". Die 
Energie bekommt Reissner von den Kindern wieder zurück, sagt sie. "Manchmal passiert es 
mir, dass mich auf der Straße Eltern ansprechen und mir danken." Das sei ein wunderschönes 
Feedback. "Ab und zu fragt man sich schon, warum man so viel Nervenkraft aufwendet. Aber 
unterm Strich bekommt man ja auch so viel raus. Uns Lehrern wird das Wertvollste überhaupt 
anvertraut - die Kinder." 
Auszug aus dem KURIER 
 
 


